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EDITORIAL/157: Nebelpoeme (SB)





Wochendruckausgabe 157 der Elektronischen Zeitung Schattenblick zum
16.11.2019
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Nebelpoeme

Grautrüb hängt der naßkalte Vorhang im Dazwischen und Davor über
feuchten Wiesen, Feldern und Äckern unter einem sonnenlichtgefluteten
Himmel seinen novemberspäten Gedanken nach, die, der feuchten Erde
entrungen, sich doch träge weigern, zu schnell im hellen Blau des
Himmels in ihre Bestandteile zu zerstieben, um sich dort verteilt am
Ende nicht mehr wiederzufinden.

Der graue Dunst oder Nebel auch gerade am Ende des Jahres bedarf
keiner dezidierten Beschreibung, denn er ist das finale feuchte Tuch,
dem schlußendlich nicht nur die von den Wipfeln gesprungenen Blätter
des Waldes schnellstens erliegen, bis die Erde sie verschlingt,
sondern auch die Pfütze, welcher er fortwährend entsteigt und die dem
unbedachten Schritt des Menschen nicht selten zur triefenden
Überraschung wird.

Vom Boden- und Hochnebel ist die Rede, der, bald in den späten
Morgenstunden in die höheren Regionen der Luft gestiegen, dann doch
seinen Anschluß an die anderen Wolken sucht und mit Gewißheit zu
irgendeinem Zeitpunkt seiner weiteren Reise mit den Regentropfen aller
übrigen Luftgewässer wieder zur Erde zurückkehren wird.

Ihre Schattenblick-Redaktion


15. November 2019
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RUNDSCHREIBEN/002: Liebe Leserin, lieber Leser (SB)

Ankündigung der Wochendruckausgabe 158 der Online-Tageszeitung Schattenblick



Stelle-Wittenwurth, den 14. März 2020


Liebe Leserin, lieber Leser,

die Fortsetzung der regelmäßigen Erscheinung unserer
Wochendruckausgabe der Online-Tageszeitung Schattenblick
wird aus technischen Gründen leider erst ab Samstag,
den 6. Juni 2020 möglich sein.

Bis dahin wünschen wir Ihnen ergiebige Information und viel Spaß
beim Lesen und Stöbern in unserer Online-Tageszeitung Schattenblick
und ihren Archiven unter www.schattenblick.de.


Mit den besten Grüßen in Vertretung Ihrer Schattenblick-Redaktion,

Helmut Barthel

14. März 2020
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MUMIA/1027: Nicht zu entschuldigen (Mumia Abu-Jamal)

Kolumne 1.009

Nicht zu entschuldigen

Vor 35 Jahren verübten Polizeikräfte einen Brandanschlag
auf das Gemeinschaftshaus der Organisation »Move«

von Mumia Abu-Jamal, Mai 2020



Der 13. Mai steht in diesem Jahr für den 35. Jahrestag des abscheulichen
Massakers in der Osage Avenue in Südwestphiladelphia. Militärisch
ausgerüstete Polizeitruppen warfen damals eine Brandbombe aus einem
Helikopter auf ein Reihenhaus, das unter Nachbarn als das »Move-Haus«
bekannt war. Als das Gemeinschaftshaus der Kommune »Move« (linke
afroamerikanische Organisation, junge Welt) völlig niedergebrannt
war, lagen sechs Männer und Frauen und fünf Kinder tot in der rauchenden
Asche.

Die einzige Person, die nach diesem Desaster strafrechtlich verfolgt wurde,
war Ramona Africa, die dem Feuertod nur knapp entgangen war. Ihre Arme sind
dauerhaft gezeichnet von Brandnarben. Als Ramona sich damals durch die
Flammen ins Freie kämpfte, erwartete sie nicht die Rettung aus einem
Inferno, sondern sie wurde sofort verhaftet, und ein Strafurteil brachte
sie für sieben Jahre ins Gefängnis.

Die Täter aber, die Cops, wurden mit Beförderungen und Gehaltserhöhungen
belohnt, obwohl sie ein Haus in Brand gesteckt, ein ganzes Viertel mit 60
Häusern in Schutt und Asche gelegt und mehr als 200 Menschen obdachlos
gemacht hatten.

Kurz vor dem 35. Jahrestag des Massakers bat nun Wilson Goode, von 1984 bis
1992 der erste schwarze Bürgermeister Philadelphias, der heute als Prediger
tätig ist, öffentlich um Verzeihung für das damals Geschehene. In einem
Gastkommentar der britischen Zeitung The Guardian erklärte er, es
könne »niemals eine Entschuldigung dafür geben, einen Sprengsatz aus einem
Hubschrauber auf ein Haus mit Männern, Frauen und Kindern fallen und dann
das Feuer brennen zu lassen«. Die amtierenden Repräsentanten der Stadt
forderte Goode dazu auf, es ihm gleichzutun.

Move lehnte Goodes Vorstoß jedoch ab und bezeichnete ihn als unaufrichtiges
Täuschungsmanöver. »Keine Entschuldigung wird mein Baby oder eines der
Kinder in diesem Haus oder unsere Brüder, Schwestern oder andere Opfer ins
Leben zurückbringen«, sagte Sue Africa.

Selbst der ehemalige Gouverneur Ed Rendell, der auf Goode als Bürgermeister
folgte und zuvor Bezirksstaatsanwalt von Philadelphia gewesen war, als
Move-Mitglieder nach einem anderen Polizeiüberfall auf ihr Haus im August
1978 strafrechtlich verfolgt worden waren, spricht sich heute gegen die
jahrzehntelangen Strafen aus, die damals über die »Move 9« verhängt wurden.
Rendell verschweigt dabei, dass er als Gouverneur die Macht gehabt hätte,
diese extrem hohen Strafen zu reduzieren. Doch während seiner achtjährigen
Amtszeit hat er nichts dergleichen getan, und sieben Überlebende der »Move
9« kamen erst nach 40 Jahren Haft frei.

Das Massaker vom 13. Mai 1985 war nicht einfach nur eines von vielen
Ereignissen in Philadelphia, es erschütterte die Nation. Die Nachricht
darüber lief buchstäblich um die ganze Welt und erzählte die Wahrheit über
das, was passiert war. Es waren vor allem rechte Kräfte und Figuren wie
Daryl F. Gates, der frühere Polizeichef von Los Angeles (1978-1992), die
damals ausdrücklich den Polizeieinsatz begrüßten. Gates nannte
Bürgermeister Goode einen »Helden«. Die gewalttätige Polizeiaktion läutete
eine Ära der Repression ein, zu der das Phänomen der Masseninhaftierungen
gehört. Viele der heute 2,3 Millionen Gefangenen in den USA gerieten
dadurch für lange Zeit hinter Schloss und Riegel. Diese Ära, diese
menschenfeindliche Härte, muss ein für allemal abgelehnt und beendet
werden.


Copyright: Mumia Abu-Jamal

mit freundlicher Genehmigung des Autors

Übersetzung: Jürgen Heiser

Erstveröffentlicht in "junge Welt" Nr. 115 vom 18. Mai 2020

 * 

Quelle:

Der Beitrag entstammt der Website www.freedom-now.de

mit freundlicher Genehmigung von Jürgen Heiser

Internationales Verteidigungskomitee (IVK)

Postfach 150 323, 28093 Bremen

E-Mail: ivk(at)freedom-now(dot)de

Internet: www.freedom-now.de
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MELDUNG/057: Kompass 2020 - Bericht zur Wirklichkeit der deutschen Entwicklungspolitik

terre des hommes Deutschland e.V. - 15. Mai 2020

Kompass 2020: Bericht zur Wirklichkeit der deutschen Entwicklungspolitik

Corona-Krise hat verheerende Folgen für die ärmsten Länder - Hilfswerke
fordern stärkeres Engagement der Bundesregierung



Bonn/Osnabrück - Die Corona-Krise stellt die Entwicklungspolitik der
Bundesregierung vor neue Herausforderungen. Neben der wichtigen
kurzfristigen Hilfe mit dem Corona-Sofortprogramm der Bundesregierung
werden langfristig deutlich mehr Mittel zur Bekämpfung von Hunger, Armut
und fehlender Bildung als Folge der Pandemie benötigt. Insbesondere die
ärmsten Länder leiden unter den wirtschaftlichen Folgen der Krise. Dies
erklärten das Kinderhilfswerk terre des hommes und die Welthungerhilfe
anlässlich der diesjährigen Vorstellung des Berichts zur Wirklichkeit der
Entwicklungspolitik.

»Für uns ist die Atemschutzmaske das Gesicht der Corona-Krise, für
Millionen Kinder in armen Ländern hat die Corona-Krise das Gesicht von
Armut und dem Ende von Bildungschancen«, sagte Birte Kötter,
Vorstandssprecherin von terre des hommes. »Das Corona-Sofortprogramm muss
deshalb gezielt Maßnahmen im Bereich der Ernährungssicherung und der
Förderung von Grundbildung für Kinder enthalten, damit sie nicht dauerhafte
Verlierer der Krise bleiben.«

»In Folge der Krise könnte die Zahl der Hungernden von 820 Millionen auf
eine Milliarde steigen. Die Einkommensmöglichkeiten der Ärmsten gehen
sofort verloren, wenn Tagelöhner und Wanderarbeiter durch die
Corona-Restriktionen von einem Tag auf den anderen keine Arbeit mehr haben.
Für sie ist die Gefahr an Hunger zu sterben bedrohlicher als das Virus
selbst. Bis zu 70 Prozent der Erwerbsbevölkerung in Entwicklungsländern
arbeiten in der Landwirtschaft - ohne jede soziale Absicherung. Jede
Strategie, um die Not zu lindern und eine wirtschaftliche Erholung
einzuleiten, muss den Agrar- und Ernährungssektor ins Zentrum stellen.
Bäuerinnen und Bauern sind systemrelevant, insbesondere in
Entwicklungsländern. Die Finanzierung für Hungerbekämpfung und die
ländliche Entwicklung dürfen daher nicht reduziert werden. Das
Sofortprogramm des BMZ ist wichtig und muss wie vom Bundesminister Müller
gefordert mit rund drei Milliarden aus dem Nachtragshaushalt untermauert
werden und die langfristigen Entwicklungsbemühungen nicht konterkarieren«,
betonte Mathias Mogge, Generalsekretär der Welthungerhilfe.

Auch außerhalb der Corona-Krise plädierte terre des hommes für einen
deutlich höheren Stellenwert der Kinderrechte in der deutschen
Entwicklungspolitik. »Die Rechte von Kindern müssen deutlich stärker
entwicklungspolitisch verankert werden. Im BMZ-Reformplan für 2030 spielen
sie praktisch keine Rolle. Für die derzeitige Kinderrechte-Sensibilität der
Entwicklungspolitik bekommt das BMZ von terre des hommes einen Blauen
Brief«, erklärte Birte Kötter.


Weitere Informationen sowie den Bericht zum Download finden Sie
unter: Kompass 2020

https://www.tdh.de/was-wir-tun/arbeitsfelder/kinderrechte/meldungen/kompass-2020/

Der »Kompass 2030« ist die Weiterentwicklung des jährlichen Berichts zur
»Wirklichkeit der Entwicklungspolitik«, den terre des hommes und
Welthungerhilfe seit 1993 herausgeben. Er unterzieht weiterhin die deutsche
Entwicklungspolitik einer kritischen Analyse, berücksichtigt dabei aber
insbesondere die Anforderungen der 2015 beschlossenen
UN-Nachhaltigkeitsagenda an die deutsche Politik.

 * 

Quelle:

terre des hommes Deutschland e.V.

Ruppenkampstraße 11 a, 49084 Osnabrück

Telefon: 05 41 / 71 01-0, Telefax: 05 41 / 70 72 33

E-Mail: post@tdh.de

Internet: www.tdh.de
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AUSSICHTEN/8994: Und morgen, den 25. Mai 2020 (SB)

+++ Vorhersage für den 25.05.2020 bis zum 26.05.2020 +++
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Kühle Brisen,

frisch aus West,

nasse Wiesen,

Jean-Lucs Fest.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





AUSLAND/9415: Aus aller Welt - 24.05.2020 (SB)




MELDUNGEN



China ruft USA zu Zusammenarbeit auf

Vor dem Hintergrund der feindseligen Haltung der USA gegenüber China
warf der chinesische Außenminister Wang Yi der US-Regierung vor, die
Beziehungen zwischen den beiden Ländern an den Rand eines neuen
Kalten Krieges zu treiben. Die USA nutzten jede Gelegenheit, China
anzugreifen und zu verunglimpfen. Es sollten Anstrengungen
unternommen werden, um diese gefährlichen Praktiken zu stoppen, sagte
Wang auf einer Pressekonferenz am Rande der Jahrestagung des
chinesischen Nationalen Volkskongresses (NVK) in Beijing. China sei
weiterhin entschlossen, Beziehungen mit den Vereinigten Staaten
aufzubauen, die durch Koordination, Zusammenarbeit und Stabilität
gekennzeichnet seien.

24. Mai 2020
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





JUSTIZ/9415: Kriminalität und Rechtsprechung - 24.05.2020 (SB)




MELDUNGEN



Angreifer nehmen türkisches Café in Essen auseinander

Dutzende Männer haben am Samstag ein türkisches Café in
Essen-Frohenhausen gestürmt und mit Dachlatten das komplette Inventar
zertrümmert. Beim Eintreffen der Polizei flüchteten die Angreifer.
Ein 32jähriger wurde festgenommen. Er soll als Rädelsführer
aufgetreten sein. Nach der Vernehmung wurde er wieder auf freien Fuß
gelassen. Er habe zu den Vorwürfen bislang keine Angaben gemacht,
teilten die Behörden mit. Die Hintergründe der Attacke sind noch
unklar.

24. Mai 2020
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/9412: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 24.05.2020 (SB)




MELDUNGEN



Russische Marine erhält moderne Kriegsschiffe

Das Petersburger Schiffbauwerk Sewernaja-Werft hat eine weitere
Serienfregatte des Projekts 22350 zu Wasser gelassen. Wie das
Unternehmen der Agentur Tass mitteilte, handelt es sich bei der
"Admiral Golowko" um den dritten Neubau. Die Fregatte "Admiral
Gorschkow" wurde bereits vor zwei Jahren in Dienst gestellt. Die
"Admiral Kasatonow" schloß Anfang April ein Testprogramm im Weißen
Meer erfolgreich ab und wird derzeit auf ihre Auslieferung an die
russische Marine vorbereitet. Es befinden sich noch zwei Neubauten in
der Werft auf Kiel. Die bis zu 29 Knoten schnellen Kriegsschiffe sind
mit Marschflugkörpern des Typs Oniks und Kalibr sowie mit
Poliment-Redut-Luftverteidigungsraketen bewaffnet.

24. Mai 2020
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/9414: Aus Parlament und Gesellschaft - 24.05.2020 (SB)




MELDUNGEN



Lauterbach kritisiert geplante Corona-Lockerungen in Thüringen

Die Ankündigung von Thüringens Ministerpräsident Bodo Ramelow
(Linke), vom 6. Juni an auf allgemeine, landesweit gültige
Corona-Schutzvorschriften zu verzichten, stößt auf Kritik. Das sei
ein Fehler, sagte SPD-Gesundheitspolitiker Karl Lauterbach in einem
Gespräch mit der Saarbrücker Zeitung. Damit stelle Thüringen genau
die Maßnahmen in Frage, denen man den gesamten Erfolg im Moment zu
verdanken habe.

24. Mai 2020
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/9412: Tragisches und Kurioses - 24.05.2020 (SB)




MELDUNGEN



Wassersportler von heftigem Unwetter überrascht

Rettungskräfte haben am Samstag 22 Menschen aus gefährlichen
Situationen vom bayerischen Chiemsee geborgen. Die Wassersportler
waren mit Kajaks, Stand-Up-Boards und Booten auf dem See unterwegs,
als früher als erwartet heftige Windböen und Starkregen einsetzten.
Für die Wasserrettungsdienste wurde daraufhin Großalarm ausgelöst. An
dem Großeinsatz waren ein Rettungshubschrauber, 14 Rettungsboote und
mehr als 70 Helfer beteiligt. Es wurde niemand verletzt.

24. Mai 2020
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/8497: Aus Forschung und Technik - 24.05.2020 (SB)




MELDUNGEN



Virgin Orbit verschiebt Erststart von LauncherOne

Das private US-Raumfahrtunternehmen Virgin Orbit hat den für Sonntag
geplanten Start einer neuen Raketen wegen eines technischen Problems
kurzfristig verschieben müssen. Die mehrstufige flugzeuggestützte
Trägerrakete namens LauncherOne sollte ihren ersten vierstündigen
Testflug über den Pazifischen Ozean durchführen. Nach der Betankung
der Rakete wurde am Samstag ein fehlerhafter Sensor entdeckt. Sollte
sich das Problem schnell beheben lassen, könnte das Debüt von
LauncherOne möglicherweise am Montag stattfinden. Die mit Kerosin und
flüssigem Sauerstoff betriebene, mehr als 21 Meter lange Trägerrakete
soll Nutzlasten mit einer Masse von bis zu 500 Kilogramm in eine
niedrige Erdumlaufbahn bringen können.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/8511: Aus aller Welt - 24.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Keine griechisch-türkischen Grenzstreitigkeiten am Evros

Türkische Soldaten haben entgegen Meldungen der letzten Tage nicht
eine kleine Insel im Evros, dem Grenzfluß zwischen der Türkei und
Griechenland, besetzt. Der griechische Außenminister Nikos Dendias
erklärte am Sonntag beim Fernsehsender Skai TV entsprechende
Presseberichte für vollkommen falsch. Höhere Aktivitäten türkischer
Soldaten an der Grenze hingen dem Minister zufolge möglicherweise
damit zusammen, daß sie beobachten wollten, wo Griechenland den
geplanten Grenzzaun zur Abwehr von Migranten ziehen wolle. Es gehe um
ein paar Dutzend Meter Land, hatte Dendias am Mittwoch erklärt, weil
sich der Verlauf des Flusses geändert habe.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/8464: Medizin und Gesundheitswesen - 24.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Zuwenig Arztpraxen sind barrierefrei

Eine kleine Anfrage der Linksfraktion bringt es an den Tag. Rund
jeder dritte Praxisstandort in Deutschland ist laut Deutschem
Ärzteblatt barrierefrei und verfügt somit über entsprechende Merkmale
wie zum Beispiel ebenerdige Erreichbarkeit, behindertengerechte
Toiletten oder spezielle Untersuchungsmöbel. Es kann aber sein, daß
der Anteil noch geringer ist. Denn laut Bundesarztregister, das
aktuell rund 132.000 Praxisstandorte verzeichnet, liegen nur für
knapp 79.000 Praxen Informationen zur Barrierefreiheit vor. Mit 36,7
Prozent sind also nur rund 29.000 Praxisstandorte gemeint, die sicher
barrierefrei sind. Ob es zulässig ist, die 36,7 Prozent auf alle
Praxisstandorte in der Republik hochzurechnen, bleibt eine Frage. 
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/8499: Kriminalität und Rechtsprechung - 24.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Israels Premier Netanjahu vor Gericht

Israels Ministerpräsident Netanjahu ist am Sonntag vor einem
Bezirksgericht in Jerusalem erschienen. Dort begann der erste
Korruptionsprozeß gegen einen amtierenden Regierungschef mit einer
Anhörung. Die Anklage wirft Netanjahu Bestechlichkeit, Betrug und
Untreue vor. Unter anderem geht es um Einflußnahme auf die
Berichterstattung zu seiner Regierung. Der Telekom-Konzern Bezeq soll
als Gegenleistungen zu Vergünstigungen im Umfang von umgerechnet über
470 Millionen Euro gekommen sein. Netanjahu mußte persönlich vor
Gericht erscheinen, um zu versichern, daß er die dort verlesene
Anklageschrift verstanden hat. Kurz nach dem Auftakt des Verfahrens
wurde dieses vertagt. In dem Strafprozeß sollen mehr als 300 Zeugen
gehört werden. Die Zeugenbefragung wird sich voraussichtlich mehrere
Jahre hinziehen. Am Ende drohen dem heute 70 Jahre alten Premier bis
zu zehn Jahre Haft wegen Bestechlichkeit und bis zu drei Jahre wegen
Betrugs und Untreue.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/8421: Sprache, Kunst und Medium - 24.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Athen fordert von London erneut Rückgabe der Parthenon-Friesteile

Wie etliche Vorgänger in ihrem Amt als Kulturministerin hat Lina
Mendonie vom British Museum in London die Rückgabe der im Neunzehnten
Jahrhundert nach England "entführten" Skulpturen aus dem
Parthenon-Fries der Akropolis gefordert.

Der damalige englische Botschafter in Athen, Lord Elgin, hatte unter
nie wirklich geklärten Umständen die am besten erhaltenen Figuren aus
dem Fries abbauen und nach England verschiffen lassen. 1816 verkaufte
der Lord die Skulpturen dann an das British Museum. Die Akropolis ist
eines der wenigen noch erhaltenen Baudenkmäler aus dem antiken
Griechenland.

Ministerin Mendoni forderte die Rückgabe der Weltkulturerbeschätze an
das vor elf Jahren eröffnete neue Museum unterhalb der Akropolis. Dort
sind teils echte Marmor- sowie Gips-Nachbildungen aus dem Fries zu
sehen.

Bisher hat London noch alle Forderungen aus Griechenland
zurückgewiesen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/8488: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 24.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Drei Tage Waffenruhe in Afghanistan

Zu den Eid-al-Fitr-Feiertagen am Ende des muslimischen Fastenmonats
Ramadan haben die Taliban-Milizen in Afghanistan die Einstellung
offensiver Einsätze gegen den Feind angekündigt. Die Waffenruhe soll
für drei Tage gelten. Präsident Aschraf Ghani in Kabul reagierte
darauf am Sonntag mit der Ankündigung einer Kampfpause auch der
afghanischen Streitkräfte. Laut Ghani steht auf seiten der Regierung
eine Delegation bereit, die jederzeit Friedensgespräche aufnehmen
könnte. Außerdem soll die Freilassung Hunderter Taliban-Kämpfer
beschleunigt werden. Der Gefangenenaustausch ist eine Vorbedingung
für Friedensverhandlungen, wie sie die US-Regierung und die
Taliban-Führung Ende Februar vereinbart haben.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/8502: Aus Parlament und Gesellschaft - 24.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Merkel leitet Corona-Beschränkungen aus Grundgesetz ab

Bundeskanzlerin Angela Merkel ist in ihrer wöchentlichen Ansprache
diesmal zum Jahrestag der Verabschiedung des Grundgesetzes am 23. Mai
1949 auf die Einschränkungen von Grundrechten bei der Eindämmung der
Corona-Pandemie eingegangen. Merkel versicherte in dem am Samstag
veröffentlichten Podcast, die Regierung wolle die Beschränkung von
Grundrechten so kurz wie möglich halten und immer wieder begründen.
Sie fühle sich der Würde der Menschen verantwortlich, wie es im
Artikel 1 des Grundgesetzes gesagt werde. Das schließe eine
Überforderung des Gesundheitssystems aus, was glücklicherweise
gelungen sei. Merkel unterstrich angesichts der vielleicht größten
Herausforderung seit 71 Jahren die Wichtigkeit, die Prinzipien des
Grundgesetzes zu achten.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/8471: Tragisches und Kurioses - 24.05.2020 (SB)




VOM TAGE



In Touristen-Attraktion von San Francisco wütete ein Feuer

Am Sonnabend ist im Herzen von San Francisco an der berühmten
Fisherman's Wharf auf dem historischen Pier 45 ein ehemaliges
Fischlagerhaus niedergebrannt. Etwa 150 Feuerwehrleute kämpften mit
Unterstützung einiger Löschboote gegen die zeitweise 30 Meter hohen
Flammen an. Erst nach rund sieben Stunden konnten die Einsatzkräfte
die Flammen unter Kontrolle bekommen. Bis dahin zogen riesige dunkle
Rauchschwaden durch den Talkessel.

Wie der San Francisco Chronicle berichtete, brannte der Schuppen
völlig aus. Das historische Militärversorgungsschiff Jeremiah O'Brien
aus dem Zweiten Weltkrieg, das am Kai seinen ständigen Liegeplatz hat,
wurde nicht beschädigt.

Die Brandursache wurde noch nicht bekannt. Es hieß aber, daß es in dem
Gebäude, in dem sich öfter obdachlose Menschen aufhalten,
möglicherweise zu einer Explosion gekommen ist.

Die Fisherman's Wharf an der Bucht von San Francisco ist wegen der
zahlreichen kleinen Läden, Restaurants und anderer Attraktionen bei
Einwohnern und Touristen äußerst beliebt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/8500: Arbeit, Soziales und Familie - 24.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Deutschen geht es weniger um die Wurst

Das Bundesernährungsministerium hat über eine Forsa-Umfrage
festgestellt, daß die Deutschen in den letzten Jahren ihren
Fleischkonsum gesenkt haben. 2015 hatten noch 34 Prozent der
Befragten angegeben, täglich Fleisch zu essen. Heute sind es 26
Prozent. Aktuell verzichten 55 Prozent ab und zu bewußt auf Fleisch.
49 Prozent haben schon einmal vegetarische oder vegane Alternativen
zu tierischen Produkten gekauft. Das Meinungsforschungsinstitut gibt
den Anteil der Vegetarier in Deutschland mit rund fünf Prozent und
den der Veganer mit einem Prozent an.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/8475: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 24.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Der Wald schwindet immer mehr

Das Waldsterben setzt sich weiter fort. Obgleich sich die
Geschwindigkeit der Entwaldung verlangsamt hat, ist die Entwicklung
alarmierend. So warnen die UN-Agrarorganisation FAO und das
Umweltprogramm der Vereinten Nationen UNEP laut dpa, daß nach dem
Globalen Waldzustandsbericht 2020 in den vergangenen drei Jahrzehnten
seit 1990 rund 420 Millionen Hektar Waldfläche verschwunden sind,
weil sie in andere Formen der Nutzung umgewandelt worden seien. Und
jeder Hektar Waldverlust löst eine dramatische Kettenreaktion aus.
Die Folgen sind Artensterben, Verlust nachhaltiger Ressourcen und
Einkommensmöglichkeiten sowie Anheizen der Klimakatastrophe, meint
Diana Pretzell, Leiterin Biodiversitätspolitik beim WWF.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/8488: Märkte und Finanzen - 24.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Iranischer Benzintanker erreicht venezolanischen Hafen

Der erste von fünf iranischen Benzintankern hat Venezuela erreicht.
Die Fortune legte am Sonntag im Hafen der Raffinerie El Palito an der
Küste des Bundesstaates Carabobo an. Mit Eintreffen in der
Wirtschaftszone des südamerikanischen Landes war das Tankschiff nach
Angaben von Ölminister Tareck El Aissami von Schiffen, Hubschraubern
und Flugzeugen der Bolivarianischen Nationalen Streitkräfte (FANB)
eskortiert worden. Der Begleitschutz war notwendig, weil die USA die
beiden OPEC-Mitglieder Venezuela und Iran mit empfindlichen
Wirtschaftssanktionen belegt und ihre eigene militärische Präsenz in
der Karibik erheblich erhöht hatten. Nicht zuletzt wegen der
Wirtschaftssanktionen können die Raffinerien der ölreichen
sozialistischen Republik nicht produzieren, so daß Benzin dort zur
Mangelware wurde. Durch die Coronavirus-Pandemie hat sich die
Treibstoffkrise verstärkt. Die Islamische Republik Iran liefert
deswegen insgesamt über 1,5 Millionen Barrel Benzin. Die vier anderen
Tanker werden in den nächsten Tagen in dem südamerikanischen Land
erwartet.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/8498: Aus Forschung und Technik - 24.05.2020 (SB)




VOM TAGE



China warnt vor weiteren Huawei-Sanktionen

Das war zu erwarten gewesen. China zeigt sich sehr verärgert, daß die
USA nicht nur die Technik-Sanktionen gegen Huawei um ein Jahr
verlängert haben, sondern auch noch dem chinesischen Unternehmen den
Zugang zu amerikanischer Halbleiter-Technologie abschneiden wollen.
Es überrascht nicht, daß das Reich der Mitte eine Ausweitung der
Sanktionen nicht reaktionslos hinnehmen wird. Wie inside-digital.de
meldete, kündigte Andy Purdy, Sicherheitschef für Huawei in den USA,
in einem Interview mit der Nachrichtenagentur Bloomberg Konsequenzen
an. Wenn es bei den Sanktionen bleibt, wird Huawei die USA verlassen
und nicht mehr zurückkommen. Das wird nicht nur viele Arbeitsplätze
in den USA kosten, so Purdy, sondern auch der US-amerikanischen
Halbleiterindustrie einen großen Schaden zufügen. Das Beispiel der
Software-Sanktionen zeigt, daß China weit weniger von US-Technologie
abhängig ist, als in Washington manche weismachen wollen.
Bekanntlich hatte Huawei binnen weniger Monate eine Alternative zu
Android aus dem Hut gezaubert und eine AppGallery ins Leben gerufen,
die zwar noch nicht ganz das Niveau der Google-Produkte erreicht,
aber schon den Abstand beträchtlich verringert hat.
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INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/07280: Loch im Sicherheitsgefüge (SB)

Auch Sicherheit ist angreifbar, vor allem, wenn der Schutz des eigenen
Heils davon abhängt, daß das kritische Feld, das den Ansturm
der attackierenden Feindeshorden abwehrt, nur von einer einzelnen
Wächterfigur geschirmt wird. Im heutigen Rätsel der Sphinx drohen die
beiden weißen Türme, den Ring der Verteidiger zu durchbrechen. Aber
noch ist der Weg versperrt. In solchen Augenblicken gärt alles auf den
genialen Streich hin, der irgendwo im schlummernden Gefüge der Figuren
noch unerweckt auf sein Startsignal wartet. Die Mystiker des
Mittelalters ersannen den Ausspruch, 'der Teufel zeigt immer sein
Gesicht', und so mußte David in seiner Partie gegen Seitan nicht lange
in die Stellung hineinblicken, um das Mittel zu finden, das die
lästige Deckfigur vertrieb. Nun, Wanderer, zeigt auch dir der Teufel
sein Gesicht?






[image: SCHACH-SPHINX/07280: Loch im Sicherheitsgefüge (SB)]



David - Seitan

Rumänien 1956


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Der weiße König fühlte sich in seinem Schlupfloch auf g2 sicher vor
den gegnerischen Drohungen. Rjumin hatte jedoch weitergedacht und
entzündete, aufbauend auf der verdeckten Batterie Lb7-Sc6-Dd5, ein
Feuerwerk an kraftvollen Opferzügen, die den weißen König zielsicher
zur Strecke brachten. Rjumin zog 1...Tf6xf3! und Popow konnte nur noch
schwer schlucken und sich nach 2.Le2xf3 Dd5xf3+! 3.Kg2xf3 Sc6xd4+
4.Kf3-g4 Lb7-c8+ 5.Kg4-h4 Sd4-f3# mattsetzen lassen.



Erstveröffentlichung am 3. Mai 2007

24. Mai 2020






Copyright 2020 by MA-Verlag
Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963

Nachdruck und Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

Redaktion Schattenblick, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de





Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / UMWELT / FAKTEN





FORSCHUNG/1612: Bis zu 90% weniger Kondensstreifen infolge des verminderten Flugverkehrs über Europa (DLR)

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) - Pressemitteilung vom
20. Mai 2020

Satellitendaten und Atmosphärenmodelle zeigen: Bis zu 90 Prozent
weniger Kondensstreifen infolge des verminderten Flugverkehrs über
Europa



Reisebegrenzungen zur Eindämmung der CoViD19-Pandemie führten seit
Mitte März 2020 zu einem massiven Rückgang des globalen
Luftverkehrsaufkommens. Für April 2020 gibt die europäische
Flugsicherungsbehörde EUROCONTROL gegenüber dem Anfang des Vormonats
einen Rückgang des Lufttransportvolumens in Europa um fast 90 Prozent
an. Forscherinnen und Forscher des Deutschen Zentrums für Luft- und
Raumfahrt (DLR) haben nun den Einfluss des reduzierten Luftverkehrs
auf die Bildung von Kondensstreifen über Europa anhand der Messung von
Wolkeneigenschaften analysiert. Sie nutzten dafür Daten des Sensors
SEVIRI auf dem Wettersatelliten Meteosat Second Generation (MSG) vom
16. April 2020. An diesem Tag war die Atmosphäre über Europa genügend
kalt und feucht, so dass sich hinter den Flugzeugen langlebige
Kondensstreifen bilden konnten. Die Analysen zeigen einen Rückgang der
Anzahl der gebildeten Kondensstreifen auf etwa ein Zehntel im
Vergleich zum Normalbetrieb.

"Die Beobachtungen der derzeitig reduzierten Kondensstreifenbedeckung
erlauben es uns, die Genauigkeiten der Datenanalyse des
MSG-Wettersatelliten und des verwendeten Modells zu prüfen, um
zukünftig die Klimawirkung von Kondensstreifen noch detaillierter zu
bestimmen", erklärt Prof. Dr. Christiane Voigt vom DLR-Institut für
Physik der Atmosphäre in Oberpfaffenhofen. "Da neben den
CO2-Emissionen die Kondensstreifen etwa die Hälfte des Klimaantriebs
des Luftverkehrs ausmachen, erwarten wir bei so wenig Luftverkehr
einen deutlichen Rückgang des Klimaeffekts der Luftfahrt." Rund fünf
Prozent trägt der reguläre weltweite Flugverkehr bisher zur
Klimaerwärmung bei.

Die Forscher verglichen die Satellitenmessungen mit einem am
DLR-Institut für Physik der Atmosphäre entwickelten Modell, welches
basierend auf aktuellen Flugverkehrsbewegungen und Wetterdaten die
Abdeckung durch natürliche Wolken und durch die vom Luftverkehr
verursachten Kondensstreifenzirren berechnet. "Es zeigte sich eine
weitgehende Übereinstimmung der Satelliten- mit den Modelldaten. Das
Modell gibt die regionalen Strukturen und die gemessenen Werte der
optischen Dicken der Wolken recht gut wieder", erläutern Dr. Luca
Bugliaro und Prof. Dr. Ulrich Schumann vom DLR-Institut für Physik der
Atmosphäre.

Zusätzlich konnte mit dem Modell ein Szenario mit dem teils zehnfach
höheren Luftverkehrsaufkommen am selben Tag des Vorjahres 2019
gerechnet werden, wobei in der Simulation die meteorologischen
Bedingungen gleich gehalten wurden, um allein den Verkehrseffekt zu
identifizieren. Die Berechnungen zeigen anschaulich eine erheblich
größere Abdeckung mit Kondensstreifenzirren und erhöhte optische
Dicken der Eiswolken. Diese Unterschiede zeigen, dass bei dem zum
Vergleich genommenen höheren Luftverkehrsaufkommen von 2019 zehnmal
mehr Kondensstreifen entstanden wären. Gewichtet mit den optischen
Dicken wäre der Bedeckungsgrad der sich teils überlappenden
Kondensstreifen dabei viermal größer.

Wie genau sich 2020 die reduzierte Bedeckung durch Kondensstreifen und
Kondensstreifenzirren auf den Strahlungshaushalt der Erde auswirkt,
wollen die Wissenschaftler in den nächsten Monaten anhand weiterer
Satellitendaten und Analysen genauer bestimmen. Dafür messen sie unter
anderem aus dem Weltall die von der Erde emittierte Wärmestrahlung im
Vergleich zur einfallenden Sonnenstrahlung. "Wir hoffen in dieser
besonderen Situation mit wenig Flugverkehr durch eine große Anzahl an
Messungen direkt den Rückgang der Kondensstreifen im Wärmehaushalt der
Erde nachweisen zu können", erläutert Prof. Dr. Markus Rapp, Direktor
des DLR-Instituts für Physik der Atmosphäre.

Winzige Eiskristalle in kalter Luft

Kondensstreifen bestehen weitgehend aus winzigen Eiskristallen, die in
kalter Luft bei Temperaturen unterhalb von etwa -42 Grad Celsius aus
den Abgasen eines Flugzeugs entstehen. Zunächst kondensiert der
Wasserdampf auf Rußpartikeln in den Abgasen zu kleinsten
Wassertröpfchen. Nach Abkühlung der Triebwerksabgase durch Vermischung
mit der Umgebungsluft gefrieren die darin sich bildenden Tröpfchen
rasch zu Eiskristallen. Ist die umgebende Luft genügend feucht
(eisübersättigt), so nehmen die Eispartikel Wasserdampf aus der
Umgebung auf, wachsen an, breiten sich aus und nehmen wolkenähnliche
Formen an, die sich wie ein Schal um die Erde legen.

Diese Kondensstreifenzirren halten einen Teil der Wärmestrahlung der
Erde in der Atmosphäre und bewirken so einen positiven Klimaantrieb,
eine Erwärmung. Da sie auch Sonnenlicht reflektieren, wirken sie teils
kühlend. Aktuell ist der Beitrag der Kondensstreifenzirren zum
gesamten Strahlungsantrieb des Luftverkehrs von ähnlicher Größe wie
der Strahlungsantrieb durch das CO2, welches seit Anbeginn der
Luftfahrt von Flugzeugen ausgestoßen wurde. Anders als CO2, mit
Lebensdauern von über 100 Jahren in der Atmosphäre, lösen sich
Kondensstreifen in der Regel innerhalb von Minuten bis Stunden wieder
auf, so dass ihr Klimaeffekt bei einem Verkehrsrückgang schnell
reduziert wird. Das DLR untersucht auch, wie sich Kondensstreifen
durch Routen um feuchte Luftbereiche herum vermeiden lassen.

Ergänzend soll auch die Änderungen der chemischen Zusammensetzung der
Atmosphäre aufgrund des reduzierten Luftverkehrs bei einer
Flugzeugmission mit den Forschungsflugzeugen Falcon und HALO erforscht
werden.



Artikel-URL:

https://www.dlr.de/content/de/artikel/news/2020/02/20200520_weniger-kondensstreifen-infolge-des-verminderten-flugverkehrs.html
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FORSCHUNG/817: Coronavirus. Globaler CO2-Ausstoß sinkt um 17% - Klima-Krise in keiner Weise entschärft (idw)

Gemeinsame Pressemitteilung des Mercator Research Institute on Global
Commons and Climate Change (MCC) und der Technischen Universität
Berlin - 19.05.2020

Globaler CO2-Ausstoß Anfang April 17 Prozent niedriger als vor 
Corona

Studie zum Klima-Effekt der Pandemie-Abwehrmaßnahmen mit drei
Szenarien für den weiteren Verlauf 2020. "Die staatlichen
Anschubhilfen werden den Emissionspfad für Jahrzehnte prägen."



Mit einer aufwändigen Schnellschätzung hat ein Forscherteam jetzt
die Auswirkung der Corona-Abwehrmaßnahmen auf den Ausstoß des
wichtigsten Treibhausgases CO2 beziffert. Demnach lagen die weltweiten
CO2-Emissionen Anfang April wahrscheinlich ein Sechstel niedriger als
vor der Pandemie. Die stärksten absoluten Rückgänge gab es bei Verkehr
und Produktion. An der Studie arbeiteten wissenschaftliche
Einrichtungen aus sieben Ländern auf drei Kontinenten mit, darunter
das Berliner Klimaforschungsinstitut MCC (Mercator Research Institute
on Global Commons and Climate Change) und die Technische Universität
Berlin. Die Studie wurde jetzt in der renommierten Fachzeitschrift
Nature Climate Change veröffentlicht.

Trotz der Bedeutung der CO2-Emissionen gibt es bislang keine
Echtzeit-Erfassung, nationale Statistiken hinken zum Teil um Jahre
hinterher. Das Forscherteam ging deshalb indirekt vor: auf Basis
laufender Erhebungen zu Energie- und Rohstoffverbrauch,
Industrieproduktion und Verkehrsaufkommen in 69 Ländern mit 97 Prozent
der globalen Emissionen, ergänzt durch Annahmen über die durch die
Pandemie-Abwehr ausgelösten Verhaltensänderungen sowie Satellitendaten
zur Luftverschmutzung. Die auf den 7. April 2020 bezogene
Schnellschätzung kommt auf einen Corona-bedingten Rückgang um 17
Megatonnen CO2 pro Tag (eine Megatonne entspricht eine Million
Tonnen) - das ist relativ zum Vor-Corona-Niveau von 100 Megatonnen ein
Rückgang um 17 Prozent.

Der größte Anteil der täglichen Reduktion der CO2-Emissionen,
schätzungsweise 7,5 Megatonnen, entfällt auf den Verkehr am Boden (das
entspricht 36 Prozent Rückgang). 4,3 Megatonnen (19 Prozent Rückgang)
entfallen auf die Produktion von Gütern und Dienstleistungen und 3,3
Megatonnen (7 Prozent Rückgang) auf die Stromerzeugung. Auf den
Luftverkehr entfallen 1,7 Megatonnen (prozentual ist der Rückgang hier
mit 60 Prozent am größten) und auf den öffentlichen Sektor 0,9
Megatonnen (21 Prozent Rückgang). In den Privathaushalten gibt es
dagegen einen geringfügigen Anstieg um 0,2 Megatonnen (3 Prozent).




[image: Veränderung der täglichen CO2 Emissionen in Prozent - Grafik: © Le Quéré et al. Nature Climate Change (2020)]

Grafik: © Le Quéré et al. Nature Climate Change (2020)



Die Studie liefert auch eine Vorausschätzung für die CO2-Emissionen
bis zum Jahresende, und zwar für drei verschiedene Szenarien. Fazit:
(1) Wenn die im März verfügten Beschränkungen bis Mitte Juni auf Null
heruntergefahren werden, liegt der CO2-Ausstoß im Gesamtjahr 2020 um
rund vier Prozent niedriger als in den Vorjahren ohne Corona. (2) Wenn
die Beschränkungen bis Ende Mai bleiben und Ende Juli wieder
Normalzustand herrscht, beträgt der Rückgang rund fünf Prozent. (3)
Wenn zusätzlich zum zweiten Szenario die Behörden noch bis Jahresende
einzelne Infektionsketten durchbrechen und Betroffene in Quarantäne
schicken müssen, beträgt der Rückgang rund sieben Prozent.

Das Forscherteam betont, dass die Klima-Krise durch die
Corona-Pandemie in keiner Weise entschärft wird. "Die seit Jahren von
der Wissenschaft entwickelten Szenarien für einen erfolgreichen Kampf
gegen die Erderwärmung zielen ja trotz verringerten Energie- und
Ressourcenverbrauchs auf besseres, nicht schlechteres menschliches
Wohlergehen", erklärt Prof. Dr. Felix Creutzig, Leiter der
MCC-Arbeitsgruppe Landnutzung, Infrastruktur und Transport sowie
Leiter des Fachgebiets Sustainability Economics of Human Settlements
an der TU Berlin und Mitautor der Studie. "Der jetzige
Nachfragerückgang ist dagegen weder beabsichtigt noch zu begrüßen.
Unsere Studie taugt nicht für Jubelmeldungen. Gleichwohl liefert sie
wichtige quantitative Erkenntnisse dazu, wie extreme Maßnahmen auf
CO2-Emissionen wirken."

Um die globale Erderwärmung auf 1,5 Grad gegenüber dem
vorindustriellen Niveau zu begrenzen, müssten die Emissionen nicht
einmalig, sondern Jahr für Jahr um sechs Prozent sinken. "Das muss die
Politik im Blick behalten, wenn sie nach dem Eindämmen der Pandemie
die wirtschaftliche Erholung organisiert", betont Felix Creutzig. "Die
staatlichen Anschubhilfen werden den Pfad der globalen CO2-Emissionen
wahrscheinlich für Jahrzehnte prägen. Es ist durchaus möglich, den
Klimaschutz dabei mitzudenken. Doch wenn dieser aufgeweicht wird, sind
trotz des aktuellen Rückgangs langfristig sogar höhere Emissionspfade
als ohne Corona wahrscheinlich."

Weitere Informationen:

Le Quéré, C., Jackson, R., Jones, M., Smith, A., Abemethy, S., Andrew,
R., De-Gol, A., Willis, D., Shan, Y., Canadell, J., Friedlingstein,
P., Creutzig, F., Peters, G., 2020, Temporary reduction in daily global
CO2 emissions during the COVID-19 forced confinement, Nature Climate
Change

https://www.nature.com/articles/s41558-020-0797-x

Die gesamte Pressemitteilung erhalten Sie unter:

http://idw-online.de/de/news747723

Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung unter:

http://idw-online.de/de/institution52

 * 

Quelle:

Informationsdienst Wissenschaft e. V. - idw - Pressemitteilung

Gemeinsame Pressemitteilung des Mercator Research Institute on Global Commons 

and Climate Change (MCC) und der Technischen Universität Berlin - 19.05.2020
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STIMMEN/181: Konsequente Klimapolitik gerade jetzt wichtig - CO2-Gehalt der Atmosphäre weiter auf Rekordkurs (DKK)

Deutsches Klima-Konsortium - 15. Mai 2020

Statement: 

Trotz Corona ist CO2-Gehalt der Atmosphäre weiterhin auf Rekordkurs


Das Deutsche Klima-Konsortium betont daher, wie wichtig eine
konsequente Klimapolitik gerade jetzt ist.



Aufgrund des Corona-Shutdowns sinken die Treibhausgas-Emissionen
zwar kurzfristig, die CO2-Konzentration in der Atmosphäre steigt
jedoch weiter - möglicherweise nur etwas langsamer. Das zeigen neue
Rekordwerte auch in Deutschland, gemessen vom Umweltbundesamt. Das
Deutsche Klima-Konsortium betont daher in seinem Statement, wie
wichtig eine konsequente Klimapolitik gerade jetzt ist.

Im März dieses Jahres kletterte die Konzentration von Kohlendioxid
(CO2) in der Atmosphäre an der Messstation des Umweltbundesamtes (UBA)
auf der Zugspitze im Monatsdurchschnitt zum ersten Mal auf fast 418
ppm (Teilchen pro Million Teilchen Luft). Der neue Höchstwert von
417,838 ppm lag damit fast 3 ppm höher als 2019. Auch für den Monat
April liegt die Konzentration mit 415,779 ppm höher als im Vorjahr.
Die Daten der ältesten CO2-Messstation Mauna Loa auf Hawaii bestätigen
diese Entwicklung: Die US-amerikanische Wetterbehörde NOAA meldet als
Durchschnittswert für April 416,21 ppm und damit einen Anstieg von
2,88 ppm im Vergleich zu 2019. Für Mai wird dort auch ein neuer Rekord
erwartet. Es ist dieser Wert der atmosphärischen CO2-Konzentration,
der hauptsächlich für den Temperaturanstieg ausschlaggebend ist.

Kurzzeitige Reduktionen haben keinen nachweisbaren Effekt auf den
Klimawandel

Nach ersten Schätzungen der Internationale Energieagentur (IEA) könnte
der weltweite Shutdown den CO2-Ausstoß aus fossilen Energiequellen in
diesem Jahr global um etwa acht Prozent senken. Dies wäre der stärkste
jährliche Rückgang nach Ende des Zweiten Weltkriegs. Der Ausstoß ist
aber immer noch so groß, dass der CO2-Gehalt der Atmosphäre auf neue
Rekordwerte angestiegen ist. Das verdeutlicht, dass ein einzelnes Jahr
mit Emissionsreduktionen keinen nachweisbaren Effekt auf die
Klimaentwicklung hat. Nur durch eine kontinuierliche Verringerung des
CO2-Ausstoßes kann der Klimawandel abgebremst werden. Dazu ist in den
kommenden Jahrzehnten ein jährlicher Rückgang des CO2-Ausstoßes in der
durch den Shutdown bedingten Größenordnung notwendig. Bis zur Mitte
des Jahrhunderts müssen laut Weltklimarat die weltweiten
CO2-Emissionen netto auf null sinken, wenn das 1,5-Grad-Ziel erreicht
werden soll. Professor Mojib Latif, Klimaforscher und
Vorstandsvorsitzender des Deutschen Klima-Konsortiums (DKK), sagt
dazu: "Die kurze Pause aufgrund des Shutdowns reicht bei weitem nicht,
um die Klimaentwicklung auf einen Pfad zu lenken, der dem Klimaziel
von Paris entspricht. Notwendig ist, die Emissionen in den kommenden
Jahren konstant in dieser Größenordnung zu senken - ohne dabei die
Wirtschaft lahmzulegen."

Dimension der Transformation erfordert dauerhafte, strukturelle
Änderungen

Um der Dimension dieser Aufgabe gerecht zu werden, sind dauerhafte,
strukturelle Veränderungen in allen Bereichen der Gesellschaft nötig -
vom Energiesystem über Landnutzung bis hin zur Infrastruktur, wie im
Sonderbericht zum 1,5-Grad-Ziel des Weltklimarats dargelegt. Je später
die Transformation beginnt, desto schwieriger wird es. Darauf
hinzuweisen, ist uns als Forscherinnen und Forscher des
Wissenschaftsverbands mit 25 renommierten Mitgliedseinrichtungen der
Klima- und Klimafolgenforschung wichtig. Und das sagen wir bewusst mit
Blick auf die Debatten zu den Konjunkturprogrammen. Es geht bei der
Bewältigung der Covid-19-Krise jetzt um einen Wettbewerb der besten
Ideen, wie die Wirtschaft gefördert und gleichzeitig der CO2-Ausstoß
deutlich verringert werden kann.

Der scheinbare Widerspruch hat mit langer Verweildauer des CO2 in
der Atmosphäre zu tun

Dass der CO2-Gehalt der Atmosphäre weiter ansteigt, selbst wenn die
Emissionen sinken, liegt an der sehr langen Verweildauer des
Kohlendioxids in der Atmosphäre. Auch wenn die Ozeane und die
Landregionen laut Global Carbon Project derzeit etwas mehr als die
Hälfte des von der Menschheit ausgestoßenen CO2 aufnehmen, verweilt
der Rest für ungefähr ein Jahrhundert in der Luft. Nur ein
vollständiger und dauerhafter Stopp der Emissionen führt zu einer
Stabilisierung des CO2-Gehalts und längerfristig zu seiner
Verringerung. In Bezug auf die jahreszeitlichen Schwankungen ist
wichtig zu berücksichtigen, dass der höchste Monatsdurchschnitt der
CO2-Konzentration in Deutschland meist im März auftritt, kurz bevor
die Pflanzen während der Wachstumsperiode auf der Nordhalbkugel
beginnen, große Mengen CO2 zu binden. Auf der globalen Skala liegt der
Peak im Mai. Im nördlichen Herbst, Winter und frühen Frühjahr geben
Pflanzen und Böden dieses CO2 wieder ab, wodurch die Werte innerhalb
der natürlichen Schwankungsbreite wieder ansteigen. Um den
langfristigen Trend für die Klimaentwicklung zu bestimmen, kann man
den Durchschnitt des jeweils gleichen Monats verschiedener Jahre oder
verschiedene Jahresdurchschnitte vergleichen.




[image: Grafikquelle: © Umweltbundesamt (Zugspitze), NOAA Global Monitoring Division und Scripps Institution of Oceanography (Mauna Loa)]

CO2-Konzentrationen von Zugspitze und Mauna Loa zeigen neue
CO2-Rekordwerte

Die Daten der atmosphärischen CO2-Konzentration von Mauna Loa sind als
die für die Klimaforschung wichtige Keeling-Kurve berühmt geworden und
zeigen sowohl den kontinuierlichen Anstieg der atmosphärischen
CO2-Konzentration über die vergangenen 62 Jahre aufgrund menschlichen
Handelns als auch die natürlichen Schwankungen über den
Jahresverlauf.

Quelle: © Umweltbundesamt (Zugspitze), NOAA Global Monitoring
Division und Scripps Institution of
Oceanography (Mauna Loa)



Im Netz:

Das Statement finden Sie online unter

www.deutsches-klima-konsortium.de/co2konzentration.

Über das Deutsche Klima-Konsortium: Das Deutsche Klima-Konsortium
(DKK) ist ein Wissenschaftsverband und vertritt führende Akteure der
deutschen Klimaforschung und Klimafolgenforschung. Dazu gehören
Universitäten, außeruniversitäre Forschungseinrichtungen und
Bundesbehörden. Insgesamt forschen rund 4000 Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler in den 25 Forschungsorganisationen des Verbandes zum
Klima. Das DKK steht für wissenschaftsbasierte Politikberatung, greift
aktuelle Themen auf und liefert Hintergründe aus Expertensicht.




Verweise

Informationen des Umweltbundesamtes (UBA) zur globalen Überwachung der
Atmosphäre (GAW)

https://www.umweltbundesamt.de/gaw

Global Monitoring Laboratory der National Oceanic and Atmospheric
Administration (NOAA)

https://www.esrl.noaa.gov/gmd/ccgg/trends/monthly.html

Sonderbericht des Weltklimarats IPCC über 1,5 Grad Celsius globale
Erwärmung

https://www.de-ipcc.de/256.php

Global Carbon Project

https://www.globalcarbonproject.org/

Schätzung der Internationalen Energieagentur (IEA) zu sinkenden
Emissionen

https://www.iea.org/news/global-energy-demand-to-plunge-this-year-as-a-result-of...

 * 

Quelle:

Statement vom 15. Mai 2020

Deutsches Klima-Konsortium

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

www.klima-konsortium.de
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